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**************
*
**********************************************

Blüschen und Höschen
für 1- bis 27äjährige Knaben

Material : Etwa 75 g Bebewolle, weiss; 5 Knöpfli;
Nd. Nr. 2,5.

Stric/cart ; 1. Ndl. * 4 links, 1 M. rechts, 1 Umschlag,
1 M. r., Umschlag, 1 r., Umschlag, 1 r., Umschlag, 1 r.,
Umschlag, 1 r., Umschlag. *) von Sternchen an wie-
derholen. 2. Ndl. ganz r., indem jeweils die Umschlage
fallengelassen! werden. 3. und 5. und 7. Nadel wie 1.
Nadel. 4., 6. und 8. Nadel wie 2. Nadel. 9. bis 12. Nadel
glatt, Vorderseite recht, Rückseite link. 13. Nadel recht
14. Nadel recht.

Arbeitsfolge : Anschlag für Rücken, 84 M. 4 cm
2 r., 2 M., 1 stricken für unterer Rand dann im Grunde
muster weiterfahren, Nadel mit Rdm. 2 link, 6 recht,
4 link usw. beginnen. Nach drei Mustersatzreihen für
jedes Armloch 4, 3, 2, 1 M. abketten, nach weiteren
drei Musterreihen die Achseln in drei Partien zu 6 M.
abketten, die restlichen M. auf eine Hilfsnadel geben.

Rinkes Vorderteil : Anschlag hierfür 46 M. die äus-
sersten 6 M. des Verschlussbordes werden bis zum Hals-
ausschnitt in Rippen, die restlichen M. zuerst 4 cm
hoch wie Rückenteil, dann im Grundmuster weiterfah-
ren. Nadel wie am Rücken beschrieben beginnen. Arm-
loch und Achsel wie Rückenteil beschrieben arbeiten.
Nach zwei Musterreihen ab Armloch für den Aus-
schnitt 6, 4, 3, 2 und zweimal 1 M. abketten.

Rechtes Vorderteil : Entgegengesetzt dem linken. Im
Verschlussbord werden für die Knopflöcher 3 M. vom
Rand entfernt je 3 M. abgekettet, welche in der folgen-
den Nadel wieder angeschlagen werden. Das 1. Knopf-
loch wird nach 2 cm ab Anschlag, das oberste K cm
vor dem Ausschnitt gearbeitet. Die übrigen Knopf-
löcher werden in den Zwischenraum verteilt.

Aermeli ; Anschlag unten mit 48 M. 3 Rippen
stricken, dann in der folgenden Nadel auf 73 M. auf-
nehmen und im Grundmuster des Pullovers weiterfah-
ren. Nach einem Muster am Anfang jeder Nadel 2 M.
abketten bis noch 18 Maschen verbleiben. Diese auf
einmal abketten.

Fertigstellung : Die losen Schnitteile werden zusam-
mengenäht, Aermel einsetzen. Ausschnittmaschen auf-
fassen, und 3 Rippen hoch stricken. Zuletzt die Knöpfe
annähen.

Anleitung für Höschen

Material : 120 g Wolle, grau; Nadel Nr. 3; 2 Knöpfe.
Strickmuster : Grundmuster in glatten rechten M.,

übriges Höschen in Rippenmuster.
Arbeitsfolge : Das Höschen wird in zwei gegen-

gleichen Teilen gearbeitet. Man beginnt an den Bein-

Itagen mit je 48 Maschen Anschlag, arbeitet drei Rippen. Daran wird
beidseitig der Naht je eine Masche aufgenommen. Dreimal jede 4. Nadel.
Nun werden beidseitig jeweils am Anfang jeder 4. Nadel ein überzogenes
Abnehmen, und dann beim zweiten Abnehmen 2 Maschen recht ziusam-
mengestrickt. Dies siebenmal, dann zehnmal jede 6. Nadel abnehmen.
Also, es wird an der vorderen Nahtkante überzogen abgenommen und
an der hinteren Nahtkante rechts zusammengestrickt. Vor Beginn
des Taillenbordes (bei etwa 21 cm Totalhöhe) strickt man zur Erhöhung
des hinteren Hosenteiles nur bis 9 Maschen vor die vordere Naht, wendet,
•und Strickt dann 16 Maschen vor die vordere Naht und so noch vier-
mal 7 Maschen bis keine Masehen mehr übrig sind. Nach jedem Wen-
den wird, damit kein Loch entsteht, ein Umschlag gemacht und dieser
später wenn wieder über die ganze Nadel gearbeitet wird mit der
folgenden Masche gegen die vordere Mitte zusammen abgestrickt. Dann
ein Rippenbord von 8 Rippli arbeiten, auf einen Teil ein Knopfloch ein-
arbeiten am Taillenbord. Das zweite Teil gegengleich arbeiten.

Träger: Anschlag 12 Maschen, Diese strickt man in Rippen 34 cm
hoch.

Fertigstellung : Die losen Schnitteile werden nun zusammengenäht,
auf der Kehrseite leicht gedämpft, schöne Falten eingebügelt. Träger
und Knöpfli annähen. J. F.

********************** *******************************************

Ein denkwürdiges Jubiläum
Heute feiern die Wiener Sängerknaben das

450. Jahr ihres Bestehens. Der Kaiser Max, der
als der Statthalter der Niederlande von den
dortigen Knabenchören bei kirchlichen Auffüh-
rungen begeistert war, beauftragte im Jahre
1498 seinen Hofkapellmeister, in Holland eine
Arjizäbl geeigneter Knaben auszuwählen, die in
Wien ihre musikalische Ausbildung erhielten
und bis zum Stimmwechsel in der Hofburgka-
pelle sangen.

Vierzig Jahre lang wurden wirklich kleine
Holländer importiert, dann aber wurden die
kleinen Sänger tatsächlich nur aus Wienern
zusammengestellt und heute würde man in den
Niederlanden vergeblich nach Knabenchören
suchen.

Von nun ab oblag die Sorge für die kleine
Sängerschar dem jeweiligen Herrscher, daher
kam es, dass mit dem Zusammenbruch der Mo-
narchie auch das Ende der jahrhundertelangen
Einrichtung eingetreten war. Da fand sich nun
in dem damaligen Hofburgkaplan, dem heutigen
Hofrat Dr. Schnitt, ein Retter in höchster Not.
Der junge Priester opferte sein elterliches Ver-

mögen, verkaufte sein grosses Hotel Kreuz-
stein am Mondsee, um mit den» Erlös die Wie-
ner Sängerknaben wieder ins Leben rufen zu
können und) am 24. Mai 1924 trat der kleine
Chor der Engelstimmen wieder an die Oeffent-
lichkeit.

Bald zeigte es sich jedoch, dass das Kapital
Rektor Schnitts nicht ausreichte, die Erhaltung
des Konviktes zu gewährleisten, darum ent-
schloss sich der Priester, auch ausserhalb der
Burgkapelle Konzerte und Opernaufführungen
mit den Knaben zu veranstalten, damit er die
Summen hereinbringe, die nötig waren, um
seinen etwa 30 Zöglingen gute Kost und ein
wohnliches Heim zu bieten. Der menschen-
freundliche Rektor hatte dabei da» höbe Ziel
im Auge, die Knaben auch nach ihrem Stimm-
Wechsel noch zu betreuen, für ihre Heranbil-
dung und einen bürgerlichen Beruf Sorge zu
tragen, um sie nicht der bitteren Not auszu-
setzen, die beispielsweise seinerzeit dem jun-
gen Haydn bescbiedeu war, als er seinen So-
pran verloren hatte.

Bis zur deutschen Vergewaltigung im Jahre

1938 hatten die Sängerknaben ihr Heim im
Schloss Wilhelininenberg eingerichtet, später
gingen sie vielfach auf Reisen und nun plant
man sie im wiederaufgebauten Augartenpalais
unterzubringen. Derzeit umfaest da® Sängerkna-
benkonvikt fast 100 Zöglinge, davon 13 Mutan-
ten; die übrigen sind in einem Reservechor und
drei Gruppen zusammengefasst, von denen
zwei Chöre meist auf Reisen gehen, während
einer den Dienst in der Burgkapelle versieht.
Daneben, haben die Knaben fleissig zu studieren,
wozu ihnen eine Reihe erstklassiger Lehrer

» und Professoren zur Verfügung stehen. Wie im
Anfang, sind sie auch jetzt bis zu ihrer ge-
planten Uebersiedlung im Schweizerhof der
Burg untergebracht.

Für den kommenden Mai nun sind grosse
Jubiläumsfeiern geplant, u. a. auch eine Auf-
führung der «Mfesa solemnis» in der Stephans-
kirehe, die bis dahin so weit fertiggestellt «ein
soll. Für das laufende Jahr haben die Sänger-
knaben überhaupt viele Pläne. Sie gedenken
in die Schweiz, nach Portugal und Frankreich
zu reisen, sogar nach dem Balkan. Im Sommer
aber werden sie in ihrem Heini in Hinterbichl
in Tirol sein und von weitereu Erfolgen trau-
men
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Llûsàen und Hôsàeii
Lür I- dis LVsjädriZe Xnadea

Material.- Rtwa 75 A Rsbewolie, weiss; 5 Knöpkii;
bid. blr. 2,S.

Ltrickart.- 1. bldi. ^ 4 Rnìk», 1 M. reckt», 1 Omscklsg,
1 M. r., Oinscklsg, 1 r., OmZokiag, 1 r., Omsoklag, 1 r.,
Ornsckiag, 1 r., Omsckiag. von Sìsrncksn sn wie-
dsrkolen. 2. bkà gan2 r., indem jeweils dis Omseklage
kallengeisssen werden. 2. und 5. und 7. bksdel wie 1.
bkadÄ. 4., S. und 8. blsdei wie 2. biadsi. 9. bis 12. blsdei
glatt, Vorèr.-.sits reckt, Rückseite link. 13. blsdei reckt.
14. blade! reckt.

d/rbeits/oîge.- àscklag Wr Rücken, 34 lVl. 4 cin
2 r., 2 M., 1 stricken kür unterer Rand dann à drunk-
muster wsiterkakren, blsdsl mit Rdm. 2 link, 8 reckt,
4 link usw. beginnen, black drei IVlustsrsackreiksn kür
jedes ármloek 4, 3, 2, 1 M. abketten, nsck weiteren
drei lVlüsterrsiken die àkssln in drei Partien »u K lVl.
abketten, die restlicksn lVl. suk eine Rilksnadel geben.

Oinke» Vorderteil.- àscklag kierkür 46 M. die aus-
«ersten 6 lVl. des Verscklnssbordes werden bis 2um Hals-
an scknitt in Rippen, die restlicken v/l. Zuerst 4 cm
keck wie Rückenteil, dann im Orundmustsr wsiterksk-
ren. bladsl wie am Rücken besokrieben beginnen. árm-
lock und àkssl wie Rückenteil besckriebsn arbeiten,
black 2wsi lVlüsterrsiken ab àmlock kür den às-
scknitt 6, 4, 3, 2 und Zweimal 1 lVl. abketten.

Reckte« Vorderteil.- RntgsgengesstZit dem kicken. Im
Verscklussbord werden kür die Xnoptlöcker 3 lVl. vom
Rand entkernt je 3 lVl. abgekettet, welcke in der tolgen-
den bladel wieder angesebisgen werden. Oas 1. knopk-
lock wird nsck 2 cm ab itnzcklsZ, das oberste cm
vor dem àsscknitt gearbeitet. Ois übrigen kinopk-
locker werden in den Äwiscksnrsum verteilt.

dermsliàscblag unten mit 43 lVl. 3 Rippen
stricken, dann in der kolZendsn bladel auk 73 v/l. suk-
nekmen und im Llrundmustsr des Pullovers wsiterkak-
ren. black einem Muster am àikang jeder blsdei 2 lVl.
abketten bis nock 13 Mascken verbleiben. Oiess suk
einmal abketten.

pertipstellungOie losen Lcknitteüs werden »usam-
mengenäkt, áermel sinsecken. áussekniìtmascksn suk-
tsssein und 3 Rippen kock stricken. Tulsckt die iknöpks
annakvn.

Anleitung kür Röscken

Material120 g Wolle, grau; bladel blr. 3; 2 kinöpks.
LtrickmasterOrundmustsr in glatten reckten lVl.,

übriges Röscken in Rippenmuster.
drdeits/olpe.- Os« Rlöscksn wird in »wer gegen-

glsicken teilen gearbeitet. Man beginnt an den Rein-

Nngen mit je 48 lVlascken tVnscklag, arbeitet drei Rippen. Dann wird
boidseitig der blakt je eine lVlascke aukgenommen. Oreimsl jede 4. blsdei.
blun werden bsidseitig jeweils am ^tnkang jeder 4. bladel ein überzogenes
^.bnekmen, und dann beim Zweiten ^.dnekmen 2 Mascksn reckt »ussm-
mengestrickt. Oies siebenmal, dann »sknmai jede 6. bladel abnekmen.
Mso, es wird an der vorderen blaktksnte überwogen abgenommen und
an der kinteren blsktkants rsckts Tussmmengsstrickt. Vor Rsginn
des paiUenbordss (bei etwa 21 cm potalköke) strickt man »ur Rrkökung
des kinteren RosenteilSs nur bis 9 lVlsscksn vor die vordere blakt, wendet,
u.'.d strickt dann 16 lVlascken vor die vordere blakt und so nock vier-
mal 7 IVlszcken bis keine lVlsscksn mekr übrig sind, black jedem Wen-
den wird, damit kein Rock entstellt, ein Omscklsg gemsckt und dieser
später wenn wieder über die gsn2s blsdel gearbeitet wird mit der
kolgenden lVlascke gegen die vordere lVlltte Zusammen abgestrickt. Osnn
ein Rippenbord von 3 Rippli arbeiten, suk einen peil ein Rnopklock ein-
arbeiten am psillenbord. Oss »weite peil gegsngleiek arbeiten.

Präger.- àseklag 12 lVlsscksn. Oiess strickt man in Rippen 34 cm
kock.

Fertigstellung.- Oie losen Lcknittsile werden nun »ussmmengenäkt,
auk der Rekr.-eits ieiekt gedsmpkt, scköne palten oingebügslt. Präger
und Rnöpkli annäken. .l-p-

Reute leiern die Ms»er Längerknadsn das
4SV. dakr idres Restekens. vor lisiser Vlax, der
als der Staitkaltsr der klieâsrisnde von den
dortigen linabsnvkörsn bei kireklieken .4ullül>-
rangen begeistert war, beauktragie in» dakrs
1498 seinen klokkapsilmeister, in Rolland eins
á^î-aki geeigneter Knaben susmwäklsn, die in
Men ikre musikaliseke àsbiîtlung erkislten
und bis sum Ktimmwecdsei in der Rokburgks-
pelle sangen.

Viei-sig àkrs lang wurden wirkliek klein«
Hollander importiert, dann aber wurden die
kleinen Länger tatsäedliek nur aus Wienern
»usaimnengestellt und deute würde man in den
Niederlanden vsrgsblivk nsck knabsnokören
suoksn.

Von nun ad odlsg die Sorge kür die kleine
Längsrsekar dem jeweiligen Rerrscker, dsker
kam es, dass mit dem Ausammenbruek der Via-
nsrekis »uvk das Rode der jakrkundertelsngen
Linrioktung eingetreten war. va ksnd siel, nun
in dem damaligen Rokkurgksplsn, dem ksutigen
Rokrst Or. Lvknàt, à Retter in köekstsr Rot.
ver junge Priestsr opkerte »ein eltsrlickvs Vsr-

mögen, verksults sein grosses Rotel krsu/.-
stein am iVlondsse, um mit dem Lrlös die Wie-
nsr Lällgsrknaben wieder ins Reden ruken ?u
können und am 24. Nsi 1924 trat der kleine
Lkor der Rngelsiimmsn wieder an die Vskkent-
livkkeit.

Raid seigle es »ick jedoek, dass da» Kapital
Rektor Leknitts nickt ausreiàs, die krkaltung
des konvikies »u gewäkrlsisten, darum ent-
sekloss sied der Priester, auok ausserkalb der
kurgkapells konserte und Vpsrnaukkükrungen
mit den Knaben su veranstalten, damit er die
Lummeu ksreio,dringe, die nötig waren, um
seinen etwa 3V Zöglingen gute kost und ein
wvknlickes Reim ?u dieten. vsr msoseken-
kreundlicke Rektor datte dads! das koke Wel
im âge, die Knaben »uek navk ikrem Ltiinm-
wevkssl nock üu betreuen, kür ikre Rerankil-
dung und einen bürgerlicksn Leruk Lorge su
tragen, um sie nickt der Kittsren Rot aussu-
sstsen, die beispielsweise »sinsrseit dein jun-
gen Razrdn desckieden war, als er «einen 8o-
prau verloren datte.

Ris »ur dsutsekeu. Vergewaltigung im äskrv

1938 batten die Langsrkosbsn >kr Reim im
Lekloss Wilkelminenderg eingerickiet, später
gingen sie meltsck auk Reisen und nun plant
man sie im wiederaukgsdautsn àgsrtenpaiais
ulltersubringen. verseit umkasst das Langerkna-
kenkonvikt ksst 190 Wgiinge, davon 13 àtan-
tea; die übrigen sind in einem keserveokor und
drei (Zruppsn sussmmengskssst, von denen
»wer Oköre meist auk Reisen geben, wäkrend
einer den Dienst in der kurgkapells versiekt.
Daneben ksdsn die Kunden kleissig su studieren,
woüu iknsn eine Reibe erstklassiger Rskrer
und prokessoren sur Verkügung sieben. Wie im
àkang, sind sie snek jst»t dis üu ikrsr ge-
pianten Rekvrsiedlung im Lekweiserkok der
Lnrg untergebrackt.

pür den kommenden vlai nun sind grosse
àbilâumàiern geplant, u. a. anek eins àk-
kükrung der Mi««a solemn!«» in der Ltepkans-
kireke, die bis dabin so weit fertiggestellt «ein
«oll. pür da« laukends lakr kabsn die Länger-
Knaben ükvrksupt viele Pläne. Lis gedenken
in die Lokwei?, used Portugal und prankreick
»u reisen, sogar nsck dem kalkan. Ini Lommsr
aber werden sie in ikrem Redn in Rinterbiokl
in Pirol sein und von weiteren Lrkolgen träu-
Mêll
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